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Christopher Wintrich

Erste Hilfe für Webseite, Social-Media und IT
Digital Handout



Agenda

1. Vorstellung
2. Informationen zum Bereich Webseite
3. Umgang mit Social-Media
4. Das Wichtigste zum Bereich IT (Ausstattung und Sicherheit)
5. Neu: Die Digital-Sprechstunde
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Digital Handout

Für wen ist dieses Handout gedacht?
Für alle Vertriebspartnerinnen und Vertriebspartner der ING, die sich im 
Bereich Digitalisierung einen Überblick verschaffen möchten und zusätzlich 
neue Chancen nutzen möchten.

Was ist das Ziel dieses Handouts?
Lernen Sie die drei wichtigsten Säulen der Digitalisierung für sich als 
Vertriebspartnerin oder Vertriebspartner kennen, frischen Sie Ihr Wissen 
auf und sammeln Sie Ideen für die nächsten Schritte.
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Digital-Support – Christopher Wintrich
Hallo liebe Vertriebsparter*innen,

mein Name ist Christopher Wintrich und ich unterstütze Sie im Bereich 
Digitalisierung.

Folgende Schwerpunkte bieten wir Ihnen derzeit an:



Die Themenschwerpunkte im Überblick
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Webseite Social-Media IT-Basis

Lernen Sie die wichtigsten
Basisanforderungen kennen

Erhalten Sie einen Systemüberblick

Sichern Sie sich einen Einblick zu
möglichen Preisen

Und freuen Sie sich auf viele
Beispiele

Lernen Sie, welche Business-Kanäle
es gibt

Wie gehen Sie vor? Wir haben da ein
paar Tipps für Sie

Kostenpunkt? Worauf kommt es bei
einem Agenturangebot an

Wie läuft es im digitalen Büro? Was 
geht und worauf müssen Sie achten: 

Hardware-Empfehlung

Software-Tipps

IT-Sicherheit

Neu: Nutzen Sie die Digitalsprechstunde! Weitere Informationen dazu am Ende der Präsentation!
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Themenschwerpunkt Webseite
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Der Internetauftritt - Überblick
• Ohne Webseite hat man über kurz oder lang weniger Chancen

• Kund*innen suchen via Smartphone

• Die Navigation muss einen guten Überblick bieten

• Weniger Inhalte und dafür konkrete Mehrwerte – das ist der richtige 
Weg (PDF, Checkliste, Videos...)

• Top-Ziele: Was ist der Mehrwert gegenüber einer Bank? 
Wie läuft das Gespräch ab?

• Ihre Kundinnen und Kunden möchte sich vorbereiten (Ratgeber, 
Rechner)

• Viele Menschen möchten Erfahrungen von anderen Personen lesen 
(Deutsche = Versicherung)
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Welche Systemmöglichkeiten gibt es?
Mögliche Arten

 Eigenprogrammierung

 Nutzung eines Baukasten-Systems großer Anbieter
(Strato, Telekom, 1&1)

 Nutzung eines bekannten Content-Systems z.B.: 
Wordpress, Jimdo, Wixx

Programmierung mit Preisstufen

 Selbst im Baukasten oder via Content-System
 1-5€ / pro Monat

 Mit Hilfe der großen Anbieter bei einer Ersteinrichtung
 Ersteinrichtung circa 500-700€ sowie 1-5€ / Monat

 Durch eine externe Webagentur
 ab 1.500€ bis maximal 3.000€
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Checkliste Web-Agentur – Faire Preise

 Genaue und verständliche 
Auflistung

 Anzahlung und Rest nach 
Fertigstellung

 Garantievereinbarung 
für Performance
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Wartungspauschale und Service

Ein Betrag zwischen 30€ und 120€ bildet eine faire Basis
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Die wichtigsten Webseiten-Inhalte
Basisanforderungen

• Persönliches Bild
• Beratungsablauf
• Vorteilskommunikation
• Dienstleistungsumfang
• Selbstvorstellung (Vita)
• Vorteile gegenüber einer Bank
• Nennung von Bankpartnern
• Schnelle Kontaktmöglichkeiten

Auf dem Weg zur Expertin oder zum Experten

• Kundenbewertung
• Rechner
• Online-Antrag
• Umfangreiche Kontaktmöglichkeiten
• Online-Terminvereinbarung
• Videoberatung
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Beispiele für die Integration von 
Bankpartnern ohne Logo

Eine Aufzählung mit Häkchen oder in Gruppierungen ist eine gute
Alternative zur Gestaltung mit Logos
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Integration digitale Tools

Unsere Rechner bieten eine gute Chance zur digitalen Vorqualifizierung
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Checkliste zur Selbstüberprüfung

 Visitenkarten-Webseite oder Webseite zur Neukundengewinnung?

 Selbstumsetzung oder Agentur? (Agenturliste bei der ING vorhanden)

 Wird ein bekannter Webseitenhoster wie Strato oder 1&1 verwendet?

 Impressum und Datenschutzseite sind vorhanden?

 Standard-Sicherheitsanforderungen wie https/SSL-Verschlüsselung erfüllt?

 Sich selbst und die Konkurrenz gegoogelt und verglichen?

 Die Webseite auf dem eigen Smartphone aufgerufen 
und das Nutzererlebnis geprüft?
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Zusammenfassung Webseite
Über diese Themen haben Sie sich informiert

 Technische Möglichkeiten für die Umsetzung

 Aufbau einer Visitenkartenwebseite für das Empfehlungsgeschäft

 Wichtige Module für eine moderne Vermittlerwebseite

 Die digitalen Tools für die Webseite der ING

 Aufbau eines fairen Agenturangebots

 Kurze Checkliste zur Ermittlung des eigenen Umsetzungsstands

Noch Fragen? Nutzen Sie doch unsere Digital-Sprechstunde.
Weitere Informationen am Ende dieser Präsentation!
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Themenschwerpunkt Social-Media
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Social Media 
Dies sind die größten Kanäle

 LinkedIN

 Facebook

 Xing

 YouTube

 Ebay-Kleinanzeigen

 Messenger-Dienste wie z.B.: Whatsapp / Signal / Threema
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Social Media 
Eine mögliche Strategie

 Aufwand und Ziele definieren

 Aktivitäten planen und durchführen
(eigene Beiträge, Umfragen, Teilen von Inhalten, Kommentare..)

 Zu Beginn: Fokus auf einen Kanal

 Werbe-Anzeigen und Hervorhebungen gegen geringe Gebühren nutzen
(Reichweitenaufbau)

 Einen weiteren Kanal beobachten und kennenlernen

 Tipp: Jeder Kanal funktioniert anders 

 Business steht nicht immer im Vordergrund!
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Social Media 
Kosten einer Social-Media Agentur
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Social Media 
Kosten einer Social-Media Agentur

80€ - 120€ pro Stunde bzw. ein Tagessatz
von 900€ sind hier realistisch
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Social Media - Zusammenfassung
Über diese Themen haben Sie sich informiert

• Welche Business Social-Media Kanäle gibt es?

• Was sind die wichtigsten Aspekte bei der Realisierung?

• Was kostet mich eine Social-Media-Agentur?

Noch Fragen? Nutzen Sie doch unsere Digital-Sprechstunde.
Weitere Informationen am Ende dieser Präsentation!
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Themenschwerpunkt IT
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IT-Ausstattung
Informationen zum papierlosen Büro

 In Deutschland gibt es derzeit keine klaren Gesetze
zum papierlosen Büro

 Gesetzliche Aufbewahrungsfristen sind zu beachten

 Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik gibt erste Tipps
https://www.bsi.bund.de/DE/Publikationen/TechnischeRichtlinien/tr03138/index_htm.html

 Das Finanzministerium hat ebenfalls einen Leitfaden
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Weitere_Steuerthemen/A
bgabenordnung/2019-11-28-GoBD.html

https://www.bsi.bund.de/DE/Publikationen/TechnischeRichtlinien/tr03138/index_htm.html
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Weitere_Steuerthemen/Abgabenordnung/2019-11-28-GoBD.html
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IT-Ausstattung
Ein optimales IT-Umfeld im Bereich Hardware

Hardware-Empfehlung: Scanner mit doppelseitiger Funktion z.B.:
https://www.fujitsu.com/de/products/computing/peripheral/scanners/scansnap/ix500/

NAS-System mit oder ohne Cloud-Backup-Lösung
https://www.strato.de/business-solutions/cloud-loesungen/

Exchange-E-Mail-Server zur Synchronisation von Mails und Terminen
auf allen Geräten
https://www.hosteurope.de/E-Mail-Hosting/Hosted-Exchange/

Professionelles Dokumenten-Management-System und/oder 
Büro/CRM-Software mit VOIP-Telefonanlage
https://www.m-files.com/de
https://start.docuware.com/de/
https://fincrm.de/
https://www.sipgateteam.de
https://www.infra-struktur.de/funktionen/
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IT-Ausstattung
Szenario IT-Sicherheit Basisanforderung (Beispiel Microsoft)

 Windows 10/11 Professionell
 Festplattenverschlüsselung mit BitLocker
 Backupsoftware z.B.: Acronis oder Windows-Backup
 Virenschutz

 am Besten mit Webfilter-Check und E-Mail-Anhangsprüfung
 Software-Firewall (Windows)
 Geschäftliche Daten auf einem Netzlaufwerk (NAS) und oder mit Cloud für eine 

dauerhafte Backup-Lösung

Warum Backups so wichtig sind

 Notebook oder PC kann jederzeit ersetzt werden, da dort nicht alleine alle 
Geschäftsdaten liegen

 Aus Datenschutzgründen Verschlüsselung nuzten
 Backup an einer zweiten Stelle z.B.: via Cloud

Warum das so wichtig ist

 Selbstschutz und Sicherheit
 Schutz vor externen Angriffen
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IT-Ausstattung
Über diese Themen haben Sie sich informiert

• Welche Standards gibt es im Bereich papierloses Büro?

• Welch Systeme sind auf dem Markt verfügbar?

• Wie sieht eine optimale IT-Infrastruktur aus?

Noch Fragen? Nutzen Sie doch unsere Digital-Sprechstunde.
Weitere Informationen am Ende dieser Präsentation!
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Die digitale Sprechstunde
Es gibt noch offene Fragen oder Rückfragen?

Besuchen Sie unserer Webinar-Seite im Bereich Professional-Webinare
https://www.ing.de/partner/webinare/

Und buchen Sie sich einen Termin!

https://www.ing.de/partner/webinare/
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Noch mehr Marketing-Tipps?
Dann schaut doch mal in unserem Partner-Portal vorbei!

Dort findet Ihr Musterschreiben, den Marketing-Shop und weitere Handouts 
unter Hilfe & Wissen
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